
Viele Ärztinnen und Ärzte möchten ihre Kinder finanziell unterstützen und gleichzeitig die Steuerbelastung in der 
Familie senken. Eine interessante Möglichkeit dafür ist die sogenannte stille Beteiligung der Kinder an der eigenen 
Praxis. Kinder werden dabei am Gewinn beteiligt, ohne in der Geschäftsführung mitzuarbeiten oder nach außen in 
Erscheinung zu treten. So lassen sich Familienziele, Vermögensaufbau und steuerliche Effizienz miteinander verbinden.

Was ist eine stille Beteiligung?

Bei einer stillen Beteiligung beteiligt sich eine Person – zum Beispiel Ihr Kind – finanziell an Ihrer Praxis. Nach außen 
bleibt aber alles wie bisher: Sie allein treten als Praxisinhaberin bzw. Praxisinhaber auf. 

Der „typisch stille Gesellschafter“ hat keine Stimmrechte und keine Befugnis, in die Führung des Unternehmens ein- 
zugreifen. Er oder sie ist in der Regel nicht am Unternehmenswert beteiligt, sondern nur am laufenden Praxisgewinn.
Gerade deshalb eignet sich diese Form der Beteiligung gut, um Kinder am wirtschaftlichen Erfolg Ihrer Praxis teilhaben 
zu lassen, ohne sie in den operativen Alltag einzubinden oder Verantwortung in der Geschäftsführung zu übertragen.

Welche Vorteile kann das für Ihre Familie haben?

Ein wesentlicher Vorteil liegt in der Verlagerung von Einkünften innerhalb der Familie. Gewinne, die bisher vollstän-
dig bei Ihnen besteuert wurden, können teilweise auf Ihre Kinder verschoben werden. Kinder verfügen über eigene 
steuerliche Freibeträge und liegen oft in einer niedrigeren Steuerprogression. Dadurch kann sich die insgesamt in der 
Familie anfallende Steuerlast spürbar reduzieren.

Gleichzeitig erhalten Ihre Kinder eigene Einkünfte. Diese können zum Beispiel zur Finanzierung von Ausbildung oder 
Studium eingesetzt werden – etwa für Miete, Lebenshaltungskosten oder Studiengebühren. Der Vorteil: Sie müssen 
diese Unterhaltsleistungen nicht aus bereits voll versteuertem Einkommen tragen, sondern nutzen dafür Mittel, die 
auf Ebene der Kinder oft geringer besteuert werden. Auf diese Weise leisten Sie nicht nur Unterhalt, sondern unter-
stützen zugleich den Vermögensaufbau Ihrer Kinder.

Berechnungsbeispiel:

Der Vater hat eine Einzelpraxis und erzielt jährlich einen Gewinn von 500.000,00 €, das zu versteuernde Einkommen 
beträgt 450.000,00 €. Er ist verheiratet, beide Ehegatten sind konfessionslos; die Ehefrau ohne eigenes Einkommen. 
Die drei gemeinsamen Kinder sind im Studium. Keines der Kinder erzielt eigene Einkünfte, sondern erhält bislang nur 
„Taschengeld“ bzw. Unterhaltszahlungen.

Die drei Kinder erhalten nun steuerwirksam jeweils 20.000,00 € der Gewinne (jeweils 4%ige Gewinnbeteiligung) 
zugewiesen unter Reduktion des zu versteuernden Einkommens der Ehegatten um 60.000,00 €.  
Die Kinder zahlen nun die Kosten für ihre Ausbildung/Studium selbst (Annahme: Kosten betragen 6.000,00 € pro  
Jahr pro Kind).
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Worauf müssen Sie achten, damit die Gestaltung anerkannt wird?

Damit die Finanzverwaltung eine stille Beteiligung steuerlich anerkennt, kommt es auf eine seriöse und nachvollzieh-
bare Ausgestaltung an.
Zunächst ist ein klarer, schriftlicher Vertrag erforderlich, der zivilrechtlich wirksam ist. In diesem Vertrag sollten alle 
Rechte und Pflichten des stillen Gesellschafters eindeutig geregelt sein: Höhe der Einlage, Art und Umfang der 
Gewinnbeteiligung, Verlustbeteiligung, Informationsrechte und weitere Bedingungen. Bei minderjährigen Kindern 
gelten zusätzliche zivilrechtliche Vorgaben, zum Beispiel Zustimmung der gesetzlichen Vertreter (Bestellung eines 
Ergänzungspflegers) und – je nach Ausgestaltung – gegebenenfalls eine Genehmigung durch das Familiengericht.
Mindestens ebenso wichtig ist die konsequente Durchführung des Vertrages. Die vereinbarte Gewinnbeteiligung muss 
tatsächlich gezahlt und in der Buchhaltung korrekt erfasst werden. 

Eine rein „papiermäßige“ Gestaltung ohne echte wirtschaftliche Umsetzung wird von der Finanzverwaltung kritisch 
gesehen, insbesondere wenn minderjährige Kinder beteiligt sind. Es sollte stets erkennbar sein, dass es sich um eine 
ernsthafte Beteiligung handelt und nicht nur um eine formale Konstruktion zur Steuerersparnis.

Auswirkungen auf Krankenversicherung und Sozialversicherung

Eigene Einkünfte der Kinder können Auswirkungen auf die Krankenversicherung haben. In der gesetzlichen Kranken-
versicherung ist insbesondere zu prüfen, ob die Voraussetzungen für eine Familienversicherung weiterhin erfüllt sind 

Die Steuerersparnis der Eltern beträgt ca. 26.000,00 € 
pro Jahr. Jedes Kind erzielt Einkünfte aus der stillen 
Beteiligung von 20.000,00 €. Nach Abzug des Grundfrei-
betrags und der Sonderausgaben muss jedes Kind rund 
1.650,00 € versteuern. Die Einkommensteuer darauf 
beträgt je Kind ca. 260,00 €. Im Familienverbund spart 
die Familie rund 25.000,00 € pro Jahr.

Steuerbelastung ohne Gestaltung 

Ehegatten

Zu versteuerndes Einkommen	 450.000,00 €

Einkommensteuer und  
Solidaritätszuschlag 	 -176.000,00 €

Netto	 274.000,00 €

Durchschnittliche Steuerbelastung 	 39,0 %

Zu versteuerndes Einkommen	 390.000,00 €

Einkommensteuer und  
Solidaritätszuschlag 	 -150.000,00 €

Netto	 240.000,00 €

Durchschnittliche Steuerbelastung 	 38,3 %

Drei Kinder (zusammen)	
	
Zu versteuerndes Einkommen 	 42.000,00 €

Einkommensteuer und    
Solidaritätszuschlag	 -1.000,00 €
			 
Netto	  41.000,00 €

Durchschnittliche Steuerbelastung 	 1,8 %

Steuerbelastung unter Verlagerung von Einkünften

Ehegatten
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oder ob das Kind selbst versicherungspflichtig wird. Bei einer privaten Krankenversicherung gelten wiederum 
besondere Regeln, zum Beispiel zu Einkommensgrenzen und Versicherungsstatus.
Da hier von den individuellen Umständen (Versicherungsart, Einkommenshöhe, sonstige Einnahmen) vieles abhängt, 
sollten Sie vor einer Umsetzung unbedingt mit der jeweiligen Krankenversicherung oder Ihrem Versicherungsmakler 
klären, welche Folgen die Einkünfte aus der stillen Beteiligung für Ihr Kind haben können.

Risiken, Grenzen und regelmäßige Überprüfung

Wie bei jeder steuerlichen Gestaltung sind Veränderungen im Steuerrecht und in der Rechtsprechung zu berücksichti-
gen. Vorteile, die heute bestehen, können sich in Zukunft verändern. Darum sollte eine einmal eingeführte stille 
Beteiligung nicht „auf Autopilot“ laufen, sondern in regelmäßigen Abständen überprüft und bei Bedarf angepasst 
werden.
Hinzu kommt: Wenn die Finanzverwaltung zu dem Ergebnis kommt, dass es sich um eine Schein- oder Missbrauchs-
gestaltung handelt – also eine Konstruktion ohne echte wirtschaftliche Substanz –, besteht das Risiko, dass die 
steuerlichen Vorteile versagt und die Einkünfte wieder Ihnen zugerechnet werden. Eine sorgfältige vertragliche 
Ausgestaltung und eine konsequente, nachvollziehbare Umsetzung im Alltag sind daher unerlässlich. Im Allgemeinen 
hat der Bundesfinanzhof, als höchstes deutsches Steuergericht, die typisch stille Beteiligung an einer (Zahn)Arztpraxis 
bereits anerkannt (vgl. Bundesfinanzhof, Urteil vom 23.11.2021 – VIII R 17/19).

Für wen ist eine stille Beteiligung besonders interessant?

Eine stille Beteiligung von Kindern an der Praxis kann vor allem für Inhaberinnen und Inhaber von Einzelpraxen, die 
dauerhaft Gewinne erzielen. Besonders naheliegend ist diese Gestaltung, wenn Kinder bereits volljährig sind oder min- 
derjährig mit entsprechender gesetzlicher Vertretung, und wenn Ausbildung oder Studium anstehen oder geplant sind.
Wenn Sie Ihre familiäre Steuerbelastung optimieren, Ihren Kindern finanzielle Eigenständigkeit ermöglichen und 
gleichzeitig Ihre Unternehmensnachfolge langfristig vorbereiten möchten, kann die stille Beteiligung ein Baustein in 
Ihrem Gesamtkonzept sein.

Wie geht es weiter?

Bevor Sie eine stille Beteiligung Ihrer Kinder umsetzen, sollte geprüft werden, ob dieses Modell zu Ihrer persönlichen 
und betrieblichen Situation passt, welche steuerlichen Effekte realistisch sind und welche Auswirkungen sich im 
Sozialversicherungsbereich ergeben können. Auf dieser Grundlage lässt sich ein passender Vertragsentwurf entwi-
ckeln und die spätere Abwicklung – von der Gewinnermittlung bis zur buchhalterischen Erfassung – planen.
Gerne unterstützen wir Sie dabei, eine für Ihre Familie und Ihr Unternehmen passende Lösung zu entwickeln und die 
Gestaltung rechtssicher umzusetzen.

Von Diplom-Finanzwirt (FH) Philipp Peplowski, LL.M., Steuerberater,  

Steuerliche Gestaltungsberatung für Ärztinnen und Ärzte: https://laufmich.de/laufmich-steuersparring/

Stand: Juli 2026 

(Diese allgemeine Information kann die individuelle Beratung im Einzelfall nicht ersetzen)
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